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(Fig . 34) enthält nur die Kellertreppe ; Fig . 33 zeigt durch Schnittlinien an , wie die
wagrechten Schnitte gedacht find . Auch tragen die mit Pfeilen verfehenen Linien¬
züge in Fig . 34 u . 35 wefentlich zur Deutlichkeit bei .

Am Schluffe des vorliegenden Kapitels fei noch anhangsweife der Reittreppen
gedacht . Diefelben bilden eine Folge von fehr breiten und fehr niedrigen Stufen ,
welche Reitern geftatten , in die verfchiedenen Gefchoffe eines Gebäudes , auf die

Plattform deffelben oder auf fonft einen hohenFl£r ' , 6 ' Punkt zu gelangen .
Die ftufenförmigen Abfätze der Reit¬

treppen (Fig . 36) werden am beften aus der
Quere nach angeordneten gröfseren Steinen ,
bezw . Steinbalken gebildet ; ihre Vorderkanten
find ftark abzufchrägen . Man hat indefs auch
hölzerne Schwellen zu gleichem Zwecke ver¬

wendet ; diefe nutzen fich rafch - ab und find defshalb fo zu verlegen , dafs ein Aus-
wechfeln derfelben in genügend einfacher Weife möglich ift.

Für die Trittflächen der Stufen ift ein Steinpflafter geeignet , und zwar ein
Reihenpflafter aus nicht zu breiten Steinen . Soll das Geräufch vermieden werden ,
welches Pferde auf einem Steinpflafter hervorbringen , fo ift ein Belag mit Holz-
klötzen in Anwendung zu bringen . Andere Bauftoffe eignen fich für die Trittftufen
gröfstentheils nur wenig ; Holzbohlenbeläge nutzen fich zu fchnell ab ; Steinplatten
werden leicht glatt , und eine Bekiefung nach Art der Chauffirung von Strafsen er¬
zeugt zu viel Staub ; ein Belag aus Stampfafphalt und ein folcher aus ftark gerieften
Thonfliefen könnten allein noch in Frage kommen .

Die Trittflächen werden nicht wagrecht , fondern anfteigend ausgeführt ; das
Steigungsverhältnifs von 1 : 7 bis 1 : 6 ift zu empfehlen .
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